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I m  N a m e n  d e s  V o l k e s

In  der S trafsache

gegen

den Rundfunkmechaniker H einrich  F aus H
dort geboren am

wegen Vergehens nach § 128 u .a .  StGB

hat der 6. S tra fse n a t des B undesgerichtshofs in  der Sitzung 
vom 8. Dezember 1954» an der teilgenommen haben:

S en a tsp rä s ident Dr. Geier 
a l s  V orsitzender,

B undesrich ter Dr. Sauer 
B undesrich ter Dr. Baldus 
B undesrich ter Dr. Heimann-Trosien 
B undesrich ter Weber

a l s  b e is itzen d e  R ich te r,
O berstaatsanw alt Dr.Dr.

a ls  V e r tre te r  der B undesanw altschaft, 
J u s t iz a n g e s te l l te r

a ls  Urkundsbeamter der G e sc h ä fts s te lle ,

fÄr Recht erkann t:

R evision des Angeklagten wird das U r te i l  des 
’ 'i^ ^ M h d g e r ie h ts  in  Lüneburg vom 7. November 1953, soweit es 

ihn  b e t r i f f t ,  im S trafausspruch  mit den F es ts te llu n g e n  
h ie rzu  aufgehoben, In  diesem Umfang wird d ie  Sache zur 
neuen Verhandlung und Entscheidung, auch über d ie  Kosten 
des R ech tsm itte ls , an das Landgericht zurückverwiesen. 
Die weitergehende R evision wird verworfen.

Von Rechts wegen
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G r ü n d e  :

Die Strafkammer hat den am 2. September 1932 gebo­
renen Angeklagten wegen Vergehen nach §§ 128, 129, 73 
StGB zu d re i Monaten Gefängnis v e r u r t e i l t .

Mit s e in e r  R evision erhebt er. Verfahrensbeschwer­
den und d ie  Sachrüge. Was in  der Revisionsbegründung aus­
gefüh rt w ird , geht o f fe n s ic h t l ic h  fe h l.  Die au f d ie  Sach­
rüge h in  gebotene a l l s e i t i g e  Prüfung des U r te i ls  e rg ib t 
zum Schuldspruch keinen Rechtsmangel.

Doch kann der S trafausspruch  n ich t bestehen b le i ­
ben. Die Strafkammer i s t  u n te r  Beachtung der V orschrif­
ten  des Jugendgerich tsgesetzes beim Angeklagten zu der 
Annahme g e lan g t, das Schwergewicht s e in e r  Taten l ie g e  
nach Vollendung des 21. Lebensjahres (UA S 29), S ie hat 
deshalb das fü r  Erwachsene geltende S tra f re c h t au f ihn 
angewandt. Den F es ts te llu n g en  der Strafkammer über d ie 
T ä tig k e it  des Angeklagten f ü r  d ie FDJ i s t  indes zu en t­
nehmen, dass e r  nur vor Vollendung se ines 21. Lebens­
jah re s  fü r  d ie  FDJ t ä t i g  wurde. Denn d ie  Strafkammer 
h ä l t  n ic h t fü r  erw iesen, dass e r , wie e in  Zeuge a l l e r ­
dings bekundet h g tte , noch 1953 eine T ä tig k e it fü r  d ie 
FDJ e n t f a l t e te ,  ln  diesem Ja h r  aber e r s t  h a t te  e r  das 
21. Lebensjahr v o llen d e t. Diesen F es ts te llu n g en  w ider- • 
sp r ic h t d ie  Annahme des L andgerich ts, das Schwergewicht 
der s tra fb a re n  T ä tig k e it des Angeklagten l ie g e  nach 
seinem 21. Lebensjahr. D ieser Widerspruch muss zur Auf-
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Aufhebung des S trafausspruchs führen . Die Strafkammer 
wird über das Strafmaß u n te r  Beachtung der V orschrif­
ten  des Jugendgerich tsgesetzes fü r  Heranwachsende neu 
zu befinden haben.

Br. Geier Dr. Sauer Baldus
Heimann-Trosien Weber
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